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Hîorgencot

3ehund krumbes Surgertum,
drehen dir das ßälslein um
Slatten und der grimme ©rimm
Ginferim jlm pm pm pm.

Selbige tun nie nicht fpaffen
aufjer mit den Gtimmoiehmaffen,
roo pe haben an dem Geil
ftets, perfe, am kü^ern Seil.

Klit der roten ©üllotine
fahren pe bald her und hine.
223er nicht glaubt an ihren Kobfes,
expropriiert roird ihm der Kopfes.

Semokraten, Giberale
und roas fonft oom Kapitale,
all's roird fo3ifch nioelliert,
faffoniert und imprägniert.

Kuch die 3ahmen ©rütli-©'noffen
kriegen fchroer jeht auf die Ôloffen
bis pe freffen aus der ßand
Gintrachtmip und Gihlfegfand.

Srum proposes Publikum,
buckle deinen Kücken krumm
oor der roten KlajePät,
roindfeh anfonften es dir geht. Boi3h«r

$ni$g(ücFter J\mrx>t'w

©eck (3ur Sifchrunde): 223as glauben
Gie roohl, ich fei in der ©efchichte der alten

©riechen nicht beroandert? ©erade genug
daoon ift mir in der fugend mit lako-
nifcher Gtrenge eingeimpft roorden, 3um

Seifpiel oom berühmten Geh roert des
Sio genes, dem klugen Samokles in
der Sonne, dcmSaden der2Jrmada
und dem höl3ernen Sferd im Gtalle
des 3 feh i as, nicht 3U oergeffen den merk-

roürdigen Klenfchen mit blof3 einem Kuge
mitten auf der Glirn, genannt 2Jugias.
ßier haben Gie den Seroeis in drako-
n i f ch e r K ü r 3 e. a. et.

Das ïromoy-DefijU
geh bin der Süfteler Gehreger

ünd finde es komifch genug,
Safi unfer fioles Sramroage
(Sin fo grofies S)efi3it eintrug!

3roeihundert und dreifiigtaufend
Sranken;

60 grofj eben das Sefoit Ift,

3)as gibt denn doch 3U bedenken,

2So roohl der Sehler jltjtl

Srühmorgens, eh' die fiähne kräh'n,
Sa kann man fle fchon fehen und hören.
3)ie Sramroagroagen auf faufender Sahn,
2Sie fie die Kachtruhe ftören!

Um jene Seit gehen roeder ab noch fahren ein

Sie Süge auf unferen Sahnen,
Soch unfer Sramroag. beleuchtet fein,

ßat daoon roohl kein 2ihnen".

Sie faufen hin, fie faufen her

ünd find dabei gan3 menfchenleer!
2Sie das nun foll rentieren

Klufi männiglich intereffleren

gn allen Städten roeit umher

Sie Straßenbahnen rentieren.

Qn 3ürich allein, roie rounderbar,
Sie heulen nur und definieren!

Der Knochen
Bon 2II0I5 ehrlich

3n einer banrifchen Sierhalle roar es,

roo das ßeile und das Sunkle ungefähr
gleich oiele 23erehrer haben und roo ich

mich hie und da am ßellen oon der Kb-
ftinen3 oom Sunklen erhole.

Klir gegenüber am Kebentifch fafj in

©efellfchaft Giner: mochte ein kleiner Kaufmann

oder ©eroerbetreibender, oielleicht
auch ein ©rofjbauer fein, und bearbeitete
einen Knochen mit folch' liebeooller ßin-
gebung, dafj er mein jntereffe an Klenfch
und Gache erregte.

Siefer Knochen roar noch oor Kurçem
der fefte ßalt eines gefelchten Gchroeins-
rückens geroefen; roar alfo anatomifch
gefprochen ein Gtück 223irbelfäule, das
einer ©afthausportion enlfprach; jeht hatten

an ihm Kleffer und ©abel ihre Gchuldig-
keit im allgemeinen getan, und nun ging
die Behandlung mit den Sähnen insbe-
fondere. Suerft roürden fo gut es ging

die Sänne in die Sroifchenräume der

ein3elnen 223irbel oerfenkt: die Gache alfo
oertikal erledigt; dann 30g öreund Kleier
ich roill ihn der Ginfachheit halber fo nennen

den Knochen hori3ontal roie eine Klund-
harmonika durch die Söhne: dreimal an
jeder Kante; da der Knochen drei Kanten
hatte, konnte man fchon glauben, der ßerr
Kleier fpiele einen 223al3er.

©ine darauffolgende, eingehende und

fachoerftändige Sepchtigung ergab, dafj noch

Krbeit da roar und 3roar für die kleine

Klinge oon ßerr Kleiers Safchenmeffer.

3n etroa 3ehn Klinuten roar die Gache

erledigt; fo gründlich, dafj jede Katte ihr
Sergnügen daran gehabt hätte!

Kufjen am Knochen roar nichts mehr

3U holen: das konnte man ßerrn Kleier

oom ©epchte ablefen: aber innen oielleicht?
223enn das Gchroein nicht die Kückenmark-
fchroindfucht gehabt hatte, fogar roahrfchein-
lich! Sas Gtück 223irbelfäule roard nun
in ßerrn 2ïïeiers ßand 3um Öeldftecher
und richtig: drin roar noch roas 3U holen!
Klit Kückpcht auf die Gänge und ©nge
der Knochenröhre konnte in diefem Salle
nur der Sfeifenflierer in Setracht kommen
und er kam auch in Betracht. Sas Kefultat
roar erfreulich: einige gefelchte Klarkbrocken
aus dem Gcular und einige aus dem Ob-
jektio: pe roürden mit Gchroar3brot einoer-
leibt. Samit roär's aber auch Gchlufj:
denn als ßerr Kleier die Knochenröhre

prüfend oor's 2Juge hielt, konnte ich oon
meinem Sifche aus diefes treue, blaue Kuge
durch befagte Knochenröhre hindurchfehim-
mern fehen. Koch ein kräftiger Surchblafer,
der das nebenliegende Kbendblatt der

Keuen Sürcher Seitung" daoon pattern
liefj und ßerr Kleier legte mit der Kliene
eines Klannes, der das erhebende ©efühl
bat, fein ©eld nicht umfonp ausgegeben 3U

haben, den Knochen bedächtig auf den

Seiler. Sann roifchte er den Sfeifenjiierer
forgfältig ab; lief3 ihn einfehnappen, oer-

forgte fein Safchenmeffer und tat einen

Gchluck, der über die ©re^en feines Srei-

de3i-©lafes beinahe hinausging. 3ch aber
roünfchte im Gtillen, dafj pch in diefer Seit
der öleifchnot ein jeder gute Patriot an
ßerrn Kleier ein Seifpiel nähme.

«Europas <Pnôe

Gs gibt nicht Kuhe und Örieden
Sis ©uropa den 6chroei3ern gehört,
223er folches behauptet, entfehieden,
Sen hält man für geiftesgepört.

Soch ift ja fo einfach die Gache,
Senn pcher kommt's nach diefem Krieg
Su einem erbärmlichen Krache
Clnd keinem endgültigen Gieg.

Gs mufj 3um Konkurfe dann kommen.
Senn pe kriegen ja alle auf Sump,
Sann kaufen roir einfach 3ufammen
Kuf der ©ant dann das gan3e ©elump.

Pfefferkorn

?lpbortetna
Sie 2iuserroählten haben das Kecht, auf

pch roarten 3U laffen; deswegen kommen

pe auch des öftern 3U fpät. s^akooic-csrgk

6pcud)
Grft nach einer Gpanne Seit
Kommt auch deine ©elegenheit.
SiP du dann kein Klltagskopf,
Sack' pe rüPig nur am Gchopf.
Soch nühe pe mit 223eisheit aus:
Sas Kll3uoiel" - oerdirbt den Gehmaus!

Sltiau

ÖMe man fte cetotfet^t

Kimm dir eine Karrenmühe
Soch die Gchellen roirf ins 2Tloor:
2Jlle treten in die Sfühe,
Gteht kein 223arner mehr daoor!

2Uiau

Kögel: Sie händ meini roieder

3iger in 2iuge gha, die
roo 3' 33runtrut inen ume-
gfloge find?

Ghueri: Solang f dene Sen-
3ingeiere nüd jedesmol d'
Säckele oder de Schroan3
abfehühid, chönd f nu roieder,

die Slü^ch.
jKägel: ßänder nüd gfeit

fchüfie! Sie händ ja nüd
ämal Sohne bin ehne gha!
(Bebid f ehne nu en Schirm

3um 28acht fiah flatt es ©roehr, es chönt ehne

dänn ämel ä nüd uf d' Slinle fdineie.
(Ehueri: Serig Scheerefchlifer, roo nüd roüffed. roas

hüft und hott Ift, bruchid ä nüd i dr Guft ume-
3<Jialbere; die luegtid 3letft de Sundespalaft no für
en fran3öpfche Sahnhofablritt a.

Kägel: Sie göhnd überhaupt äfänigs mit is um.
roie memer niemertem ghörlid und fäb göhnd f.
mr törflid ehne fcho ämal d' Ghlöe ä chli 3eige.

Ghueri: g Di nud Guerer roerten Sipcht, Kägel;
fäb roeifi mr fcho lang, dafi ghr für 's oerchreh.en

Igrichtfind; harh ngäge er3roeckt mr mil artig fpuele
groöhnli mehner roeder mit Schnüse, funderheitli
in ere fo ä Sitedation roie mir find.

Kägel: Gs git halt bi dem Souchrieg kei Ornig.
bis mir, 's 2ZSiberoolch, ä na 00 Geder 3iehnd, uf
die oder diefi 2ird und fäb gits.

Ghueri: Uf Gu rour de technifch Umdruck paffe, 00

Geder" 3ieh. 2Jber es nimmt mi nu SSunder,

roas ghr Gu oorflellid under Guerem ggrife bi dr

Ghriegerei; das ift nüd fo eifach, roie mit dr
3ungen und mit de KTulegge.

Kägel: Gs tunkt ein fuft, roemer 00 dene Sfüeche
Heft, roo f denand roieder mache, es roirt ja meh

gfchnörreroagnerel roeder gfchoffe und fäb roirt.

Kedaktion: Paul ftlrheer. Seiephon 1233.

Sruck und Serlag: lean Jrey, Sürich, Sianaftrafie 5

Seiephon 4655.
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In ai.'"n Apotheken .KEFOL' verlangen.

Morgenrot
Jetzund krumbes Bürgertum.
dreben dir das Kälslein um
Platten und der grimme Grimm
Sinserim sim sim sim sim.

Seidige tun nie niciit spassen

außer mit den Stimmviebmassen.
wo sie baben an dem Seil
stets, perse, am kürzern Teil.

Mit der roten Güliotine
saiiren sie bald ber und bine.

Wer nicbt glaubt an ibren Robses.

expropriiert wird ibm der Ropses.

Demokraten. Liberale
und was sonst vom Ropitale.
oll's wird soziscb nivelliert.
fassoniert und imprägniert.

Aucb die zobmen Grütli-G'nossen
Kriegen scbwer jetzt auf die Siossen
bis sie sressen ous der Kand
Eintracbtmist und Sibisegsand.

Drum proporztes Publikum.
buckle deinen Rücken krumm
vor der roten Majestät.
windscb ansonsten es dir gebt, r-oizn-r

Mißglückter Ausweis
Geck (zur Tiscbrunde): Wos glauben

Sie wobl. icb sei in der Gescbicbte der alten

Griecben nicbt bewandert? Gerade genug
davon ist mir in der Jugend mit iako-
niscber Strenge eingeimpft worden, zum

Beispiel vom berübmten Scb wert des

Diogenes, dem klugen Damokies in
der Tonne. demSaden derArmada
und dem böizernen Pserd im Stalle
des Iscbias. nicbt zu vergessen den

merkwürdigen Menscben mit bioß einem Auge
mitten aus der Stirn, genannt Augias.
Kier baben Sie den Beweis in d ra Koni

s cb e r ^ ü r z e. A. EI.

vas Tramwap-Vefizit
Icn din cier Düsleier Sckrener
Unci fincie es komisck genug.
Daß unser stolzes Tramwage
Ein so großes Defizit eintrug!

!Zweikunöeri unci öreihigtausenö
Sranken:

So groß eben cias Defizit Ist.

Das gibt cisnn clocb zu beclenken.

Wo wokl cier Seb 1er stht!

Srllkmorgens, ek' ciie kZäkne kräk'n,
Da kann man sie sckon seken uncl kören.
Die Tramroayroagen auf saussnöer Balm.
Wie ste ciie Racktruke stören!

llm jene 2eit geken wecier ad nock fakren ein

Die !Züge ous unseren Bannen.
Dock unser Tramwan. deieucktet sein.

Kat clavon wokl kein Aknen".

Sie sausen kin. ste sausen ker

llnci stnci ciabei ganz mensckenleer!

Wie clas nun so» rentieren

Muh männlgllck Interessieren!

In allen Stöcken weit umber

Die Straßenbabnen rentleren.

In 5ZürIck allein, wie wuncierbar,
Sie beulen nur unci cieflzltlersnl

Ver Rnochen
Don Alois Snrllcn

In einer banriscben Bierkalle war es.

wo dos Kelle und das Dunkle ungesäbr
gleicb viele Berebrer baben und wo icb

micb kie und da am Kellen von der
Abstinenz vom Dunklen erkole.

Mr gegenüber am Nebentiscb saß in
Gesellscbost Einer: möcbte ein kleiner Rausmann

oder Gewerbetreibender, vielleickt
ouck ein Großbauer sein, und bearbeitete
einen Rnocben mit solcb' liebevoller Kin-
gebung. daß er mein Interesse an Alenscb
und Sacbe erregte.

Dieser Rnocben war nocb vor Rurzem
der seste Kalt eines geselckten Scbweins-
rückens gewesen: war also onotomiscb
gesprocben ein Stück Wirbelsäule, das
einer Gastbausportion entspracb: jetzt batten

an ibm Alesser und Gabel ibre Scbuldig-
keit im allgemeinen getan, und nun ging
die Bebandlung mit den Irinnen
insbesondere. ^Zuerst wurden so gut es ging

die Iälme in die Bwiscbenräume der

einzelnen Wirbel versenkt: die Sacbe also
vertikal erledigt: dann zog Sreund Meier
icb will ibn der Cinsackkeit Kälber so nennen

den Rnocben borizontai wie eine
Mundbarmonika durcb die lZökne: dreimal an
jeder Rante: da der Rnocken drei Ranten
batte, konnte man scbon glauben, der Kerr
Meier spiele einen Walzer.

Eine darauffolgende, eingebende und

sackverständige Bestätigung ergab, daß nocb

Arbeit da war und zwar sür die kleine

Rlinge von Kerr Meiers Tascbenmesser.

In etwa zebn Minuten war die Sacbe er-
ledigt: so gründiicb. daß jede Ratte ibr
Vergnügen daran gebabt kättel

Außen am Rnocken war nickts mekr

zu kolen: das konnte man Kerrn Meier
vom Gestellte ablesen: aber innen vielleicbt?

Wenn das Scbwein nicbt die Rückenmark-
scbwindsucbt gebabt batte, sogar wakrsckein-
Iicb! Das Stück Wirbelsäule ward nun
in Kerrn Meiers Kand zum Seidstecker
und ricbtig: drin war nocb was zu koienl
Mit Rücksicbt aus die Länge und Enge
der Rnocbenrökre konnte in diesem Solle
nur der Pseisenstierer in Betrackt kommen
und er kam ouck in Betrackt. Das Resultat

war ersreuiick: einige geseickte Markbrocken
ous dem Ocuiar und einige ous dem Ob-
jektio: sie wurden mit Scbwarzbrot einverleibt.

Damit war's aber aucb Scbiuß:
denn als Kerr Meier die Rnocbenrökre

prüfend vor s Auge kielt, konnte ick von
meinem Tiscke aus dieses treue, blaue Auge
durcb besagte Rnocbenröbre kindurcksckim-
mern seken. Rock ein kräftiger Durckbiaser.
der das nebenliegende Abendblatt der

..Reuen Bürcber Zeitung" davon stattern

ließ und Kerr Meier legte mit der Miene
eines Mannes, der das erbebende Gesübi

bat. sein Geid nicbt umsonst ausgegeben zu

baben. den Rnocben bedäcbtig aus den

Teller. Dann wiscbte er den Pseisenstierer

sorgfältig ab: ließ ibn einscbnappen.
versorgte sein Tascbenmesser und tot einen

Scbiuck. der über die Grenzen seines Drei-

dezi-GIases beinabe binausging. Icb aber
wünscbte im Stillen, doß sicb in dieser Zeit
der SIeiscbnot ein jeder gute Patriot an
Kerrn Meier ein Beispiel näbme.

Europas Enöe

Es gibt nickt Ruke und Srieden
Bis Europa den Sckweizern gekört.
Wer solckes bebauptet. entscbieden.
Den bält man sür geistesgestört.

Dock ist ja so einsack die Sacke.
Denn sicker kommt's nack diesem Rrieg
!3u einem erbärmlicken Rracbe
Und keinem endgültigen Sieg.

Es muß zum Ronkurse dann kommen.
Denn sie Kriegen ja alle aus Pump.
Dann Kausen wir einfack zusammen
Aus der Gant dann das ganze Gelump.

Pfefferkorn

ftphorisma
Die Auserwöklten Koben das Recbt. ous

sicb warten zu lassen: deswegen kommen

sie aucb des öslern zu spät. Tu,okà-csrg!c

Spruch

Erst nacb einer Spanne !Zeit
Rommt aucb deine Gelegenkeit.
Bist du donn kein Alltagskops.
Pack' sie rüstig nur am Sckops.
Dock nütze sie mit Weiskeit aus:
Das Allzuviel" - verdirbt den Scbmaus?

?Niau

Wie man sie erwischt

Nimm dir eine Rarrenmühe
Dock die Sckellen wirf ins Moor:
Alle treten in die Pfütze.
Stekt kein Warner mekr davor?

Mou

Rägel: Sie bänci meini wiecier

5Ziger in Auge gka, ciie

wo z' Prunlrul inen ume-
gfioge stnci?

Ckueri: Solang s' ciene Ben-
zingeiere nüc! jeöesmol ci'

Sâàle ocier cie Sckwanz
adscküsziö. ckönci s° nu wieöer,

öie Slüeck.
jRägei: Käncier nüci gseit

scküfze! Sie känci ja nüci
ämai Bokne bin ebne gba!
Gebiö s' ebne nu en Sckirm

zum Wacbt stak statt es Gwekr. es ckönt ekne
ciänn ämel ä nüö us ö' Siinle sckneie.

Ckueri: Derig Sckeeresckiifer, wo nüö wüsseö. wos
küst unö kolt ist. bruckiö ä nüö i ör Lust ume-
zckaibere: öie iuegliö zielst öe Punöespaiast no für
en sranzösifcke Paknkofablrlit o.

Rägei: Sie göbnö überbaupt äsänigs mit Is um.
wie memer niemertem gköriiö unö säb göbnö s'.

mr löisn'ö ekne scko ämol ö' CKIöe ö ckli zeige.

Ckueri: I bi nüö Euerer werten Aslckt. Rägel:
säb weih mr scko lang, öcch Ikr für 's verckretzen

Igrickl sinö : kork ngäge erzweckt mr mil artig spueie

gwöknl! mebner weöer m» Scknüze. sunöerkeitii
in ere so ä Siteöation wie mir stnö.

Rägei: Es git Kall bi öem Souckrieg kei Ornig,
bis mir. 's Widervolck. ä na vo Leöer zieknö. us

öie oöer öiesi Arö unö säb gits.
Cbueri: lls Eu wur öe tecknisck llsöruck passe, vo

Leöer" ziek. Aber es nimmt mi nu Wunöer.
was Ibr Cu vorsteiliö unöer Euerem Igrife bi ör

Ekriegerei: öas ist nüö so eisack, wie mit ör
Jungen unö mit öe Alulegge,

Rägel: Cs tunkt ein sust. wemer vo öene Bsüecke
liest, wo s' öenanö wieöer macke, es wirt ja mek

gscbnörrewagnerel weöer gsckosse unö säd wirl.

Reciaklion: Paul fllcheer. Teiepkon 1222.

Druck unö Verlag: ?ecm Zrev, Zürich, Dianostrabe ö

Teiepkon 4655,
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